
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
Veränderungen und dem Festhalten an dem, was wichtig ist." 

 
 
„Die Natur gibt jeder Jahreszeit ihre eigenen Schönheiten.“   
(Charles Dickens) 
 
Der ÖJGV wünscht einen schönen Frühlingsbeginn mit vielen 
Sonnenstunden und Ausgängen in Begleitung Eurer 
Jagdhunde. 
  
 
 
 

DER PRÄSIDENT DES ÖJGV BEI DER 
GENERALVERSAMMLUNG DES LINZER 
JHPV 
 
Unser Präsident war neben dem Landesjägermeister von OÖ, Herbert 
Sieghartsleitner, dem Generalsekretär des OÖ Landesjagdverbandes, 
Mag. Christopher Böck, und dem OÖ-Landeshundereferenten 
Andreas Hochmayer als Ehrengast bei der Generalversammlung des 
Linzer Jagdhundeprüfungsvereines am 12.02.2026 eingeladen, in 
deren Rahmen auch die 50- Jahresfeier des Vereins begangen wurde. 
 
In seiner Festrede hob der Präsident vor allem die Wichtigkeit 
zahlreicher Ausbildungsstätten und eines geordneten 
Prüfungswesens hervor.  
 
 
 

ÖJGV-Nachrichten | 45 
    05. März 2026 

Neues  
   aus dem 
            Vorstand  Neues  

   aus dem 
            Vorstand  

AUS DEM 
ÖJGV- 

VORSTAND 



 
Gleichzeitig lobte er nochmals die hervorragende Organisation des 
Linzer Jagdhundeprüfungsvereins im Zuge der letztjährigen 
Verbandsschweißprüfung, die der ÖJGV mit dem Verein veranstaltet 
hat. 
 
Gleichzeitig scheute er sich nicht, auf die nicht immer friktionsfreie 
Zeit im Verein hinzuweisen und betonte die Wichtigkeit des 
wechselseitigen Zusammenhalts im Jagdgebrauchshundewesen unter 
Hinweis auf zahlreiche Jagdgegner und Jagdstörer, denen es geballt 
und gemeinsam entgegenzutreten gilt, denen man aber keine Basis 
für Kritik durch Fehler in der Ausbildung oder im Prüfungswesen 
geben soll. 
 
Abschließend gratulierte unser Präsident dem Verein zu seinem 
Jubiläum und überreichte eine personalisierte Schützenscheibe im 
Namen des ÖJGV.  
 
Im Anschluss an die Feier nützte der Präsident die Gelegenheit, um 
wichtige Angelegenheiten und Themen mit dem Großteil des 
Vorstands zu erläutern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

BERICHT IM „ANBLICK-02/2026“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

ERINNERUNG an den 
GENERALVERSAMMLUNGS-TAG DES ÖJGV 2026 

 Samstag, 14.03.2026 
 

         Hotel-Restaurant Reitingblick / Thomas Stegmüller 
8793 Trofaiach, Schardorf 44 

Tel.: +43 3847 2272, E-Mail: info@stegmueller.at 
 

Der ÖJGV lädt alle interessierten Mitglieder der 
Verbandsvereine des ÖJGV ein, am Vormittagsprogramm 

des Generalversammlungs-Tages teilzunehmen.  
Der GV-Nachmittag ist offen für die Delegierten der VV. 

 
VORMITTAG 
ab 09:30 Uhr   Eintreffen der Besucher des Vortrages im Seminarraum  
 
10:30 Uhr          VORTRAG: „Der Goldschakal in Europa- 
      das „neue“ Wildtier vor unserer Haustüre“                                                                   
                                        Vortragende:  Dr. Jennifer Hatlauf 
    Univ.Assistentin Institut für Wildbiologie und 
     Jagdwirtschaft, Universität für Bodenkultur Wien 
                                                                          
Anmeldung zum Vortrag ab 09.02.2026 möglich:    
Für die Teilnahme notwendig ist die Online-Anmeldung über die ÖJGV-
Homepage unter „Seminare“. Vor dem Vortrag haben sich alle LR vor Ort 
verpflichtend in eine aufliegende Liste einzutragen, um die Teilnahme für das 
Richterreferat zu dokumentieren. Die Teilnahme ist unentgeltlich. 
 
DER VORTRAG GILT ALS WEITERBILDUNG FÜR LR, BIETET SOMIT EINE GUTE 
MÖGLICHKEIT, DIE RICHTER-TÄTIGKEIT FÜR WEITERE 5 JAHRE ZU 
VERLÄNGERN. 

 

12:00 Uhr         Möglichkeit zum gemeinsamen MITTAGESSEN 
 
 
 

 
 
 
 



 

 
NACHMITTAG 
ab 13:30 Uhr 
  
GENERALVERSAMMLUNG  
 
Die teilnehmenden Delegierten der Verbandsvereine tragen sich zu  
Dokumentationszwecken in die aufgelegte Teilnehmerliste ein. 
  
TAGESORDNUNG DER GENERALVERSAMMLUNG 2026 
 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Totengedenken 

3. Grußworte der Ehrengäste 

4. Bestätigung kooptierter Vorstandsmitglieder 

5. Genehmigung des Protokolls der letzten GV 

6. Tätigkeitsberichte der Ämterführer 

a. des Präsidenten 

b. der Generalsekretärin 

c. der Leistungsbuchführerin 

d. des Richterreferenten 

e. der Finanzreferentin 

7. Bericht der Rechnungsprüfer 

8. Entlastung des Vorstandes 

9. Festsetzung der Verbandsbeiträge  

10.   Änderung der Satzung laut vorliegender, und an die VV 

ausgesendeten Neufassung, samt Abstimmung darüber 

11.   Ernennung der neuen Leistungsrichter 

12.   Verleihung des Titels ÖJPS 

13.   Ehrungen 

14.   Anträge des Vorstands des ÖJGV und der Verbandsvereine 

15.   Allfälliges 

16.   Generalversammlung 2027 
 
 
 

 
 
 



 
  
ÖJGV-TERMINE 2026 

 
 14.03.2026 GENERALVERSAMMLUNG DES ÖJGV/Stmk 
 
 28.03.2026 LR-A SEMINAR IN ALTLENGBACH/NÖ  
   
 16./17.10.2026 45. VERBANDSSCHWEISSPRÜFUNG 
  SPFS DES ÖJGV IN ZUSAMMENARBEIT MIT  
  DEM AUSTRIAN BEAGLE CLUB (ABC) 
  St. Kathrein am Hauenstein/Stmk. 

 
 
PO VORSTEHHUNDE 
 
Die im vergangenen Jahr auf Grund des Auftretens der Myxomatose 
geänderten Bestimmungen sind mit 31.12.2025 ausgelaufen. Auf 
Grund zahlreicher Nachfragen wird darauf hingewiesen, das bis auf 
Weiteres nach der gültigen PO ohne Einschränkungen zu richten ist. 
Lediglich bei der Bringtreueprüfung wird vom ÖJGV empfohlen, keinen 
Feldhasen zu verwenden. 
Dabei handelt es sich allerdings um eine Empfehlung und nicht um 
eine Verpflichtung! 
 
 
LEISTUNGSRICHTERPRÜFUNG  
am 31.01.2026 
 
Am 31.01.2026 konnten diesmal nicht alle Teilnehmer die LR-Prüfung 
positiv ablegen. Jene, die bestanden haben, werden der 
Generalversammlung im März zur Ernennung zum Leistungsrichter 
vorgeschlagen.   
                        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

AUS DEM 
RICHTER- 
REFERAT    



 

 
Apropos JAGD & HUND  

Die Jagdmesse im Osten Österreichs. Es wäre schön, viele 
Verbandsvereine, Jagdhunderassen dort zu treffen. Es gibt Kojen 
für VV, Rassepräsentationen und Vorführungen und natürlich viel 
Neues zu erwerben für zwei- und vierbeinige Jagdfreunde.                  

 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Apropos JAGD & HUND 
 
 
Die Jagdmesse im Osten Österreichs. Es wäre schön, viele 
Verbandsvereine, Jagdhunderassen dort zu treffen. Es gibt Kojen für 
VV, Rassepräsentationen und Vorführungen und natürlich viel Neues 
zu Erwerben für zwei- und vierbeinige Jagdfreunde. 
 
 

 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 

VORSCHAU  



 

 
WIR ALLE SIND DER ÖKV  

 
11. FEBRUAR 2026 
Bravo, Team Dorian und Team Maro: Noch bevor der erste Ballgast die Wiener 
Staatsoper betritt, sind die Diensthunde der österreichischen Polizei bereits im 
Einsatz. Sie durchsuchen Räume nach gefährlichen Stoffen, kontrollieren 
sensible Bereiche und leisten einen zentralen Beitrag zur Sicherheit dieser 
internationalen Großveranstaltung. 
Bei einem gemeinsamen Fototermin mit dem ÖKV betont Innenminister 
Gerhard Karner, die Bedeutung des Einsatzes von Diensthunden im Rahmen des 
Sicherheitskonzepts: „Diensthunde sind ein unverzichtbarer Bestandteil des 
Sicherheitskonzepts bei Großeinsätzen wie etwa dem Wiener Opernball. Ihre 
Präzision, Belastbarkeit und Einsatzfähigkeit leisten einen wichtigen Beitrag für 
die Sicherheit von Gästen und der Bevölkerung.“ 
Für ÖKV- Präsident Philipp Ita ist klar: "Die Einsatzleistungen von Hunden wie 
beim Opernball beginnen lange vor der eigentlichen Ausbildung. 
Verantwortungsvolle Hundezucht, Gesundheit und ein stabiles Wesen schaffen 
die Voraussetzungen dafür, dass Hunde diesen anspruchsvollen Dienst 
dauerhaft und verlässlich erfüllen können!" Wichtige Voraussetzung für die 
Hundezucht ist auch das Gebrauchshundewesen, denn „es verbindet 
Hundezucht und Hundeausbildung zu einem Gesamtsystem, in dem Qualität, 
Verantwortung und langfristiges Denken konsequent ineinandergreifen“, so Ita. 
Der Einsatz von Diensthunden rund um den Wiener Opernball zeigt 
eindrucksvoll, wie eng Sicherheitsarbeit, das Gebrauchshundewesen und 
qualitätsvolle Hundezucht miteinander verbunden sind und welchen Beitrag ein 
verantwortungsvolles Hundewesen für die Gesellschaft leistet. 
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17. FEBRUAR 2026 
SAVE THE DATE! World Dog Show 2027 in Tulln- Finaler Standort, gleiche 
Vorfreude. 
Viele von euch wussten: Ursprünglich war Wels als Austragungsort für die World 
Dog Show 2027 angedacht. Mit der vertieften Planung und vielen Gesprächen 
mit der community wurde in den letzten Wochen klar, dass dieses internationale 
Großereignis besondere Rahmenbedingungen braucht. Deshalb haben wir nach 
intensiver Prüfung final entschieden: ���� Die WDS 2027 findet in Tulln (Messe 
Tulln) statt.  
Ausschlaggebend waren: 
����mehr verfügbare 
Hallenflächen und optimale 
internationale Logistik 
����Nähe zu Wien und erprobte 
Verkehrsführung 
����großzügige Camping- und 
Parkmöglichkeiten 
����Infrastruktur für tausende 
Hunde und Gäste aus aller Welt 
Wels bleibt selbstverständlich 
ein zentraler Standort für 
nationale und internationale 
ÖKV-Ausstellungen und ein 
Fixpunkt im ÖKV-
Ausstellungskalender mit 
ausgezeichneter 
Zusammenarbeit. Das ÖKV-
Organisationsteam wurde unter 
dem weltweit erfahrenen 
Ausstellungsexperten und 
internationalen Allround-Richter Peter Friedrich Berchtold völlig neu aufgestellt 
und ist nach einem erfolgreichen Ausstellungsjahr 2025 bereits gut im Schwung. 
Peter F. Berchtold leitet auch das WDS2027-Organisationsteam. 
Wir freuen uns auf die Staffelübergabe bei der Wds2026 in Bologna!                           

 
19. FEBRUAR 2026 
Was für ein Auftakt. Die Ankündigung der World Dog Show 2027 in Tulln 
sorgt für viel Begeisterung. Medien berichten breit über das internationale 
Großevent, und die Reaktionen sind durchwegs positiv. 
Die World Dog Show ist eine bedeutende Veranstaltung der internationalen 
Kynologie und wir erwarten tausende Hunde, Aussteller, Richter und Gäste 
aus zahlreichen Ländern. Für Österreich bedeutet die Ausrichtung weit mehr 
als eine Ausstellung. Sie ist Plattform für internationalen Austausch, 
Qualitätsmaßstab im Hundewesen und Visitenkarte verantwortungsvoller 
Hundezucht. 
Wir danken für das große Vertrauen und freuen uns auf eine World Dog 
Show 2027, die internationale Hundecommunity, Fachkompetenz und 
Gastfreundschaft in Österreich sichtbar machen wird! 
 
   
         

 



 
 

 

Eine der vielen Stellen, die sich um die Gesundheit der 
Tiere in Österreich kümmert: 
AGES TIERGESUNDHEIT 
Gesundheit für Mensch, Tier, Pflanze & Umwelt 
 
In unseren drei Instituten in Mödling, Linz und Innsbruck erkennen wir frühzeitig 
ansteckende Tierkrankheiten, Zoonosen und in Österreich neu auftretende 
Tierkrankheiten. Damit tragen wir dazu bei, die Menschen in Österreich vor 
Infektionskrankheiten zu schützen, die vom Tier auf den Menschen übertragen werden 
können, und leisten einen wichtigen Beitrag für die Sicherheit unserer Lebensmittel. 
Gesunde Tiere bedeuten auch, dass die österreichische Lebensmittel- und 
Landwirtschaft wettbewerbsfähig bleiben. 
 
217 
validierte Untersuchungsmethoden 
404.318 
Untersuchungen 
48 
Referenztätigkeiten 
 
UNSERE AUFGABEN 
*  Untersuchung, Diagnose und Begutachtung von Tierkörpern und tierischen Proben 
*  Durchführen von Tierseuchen-Monitorings zur frühzeitigen Erkennung und 
Bekämpfung von anzeigepflichtigen sowie volkswirtschaftlich bedeutenden 
Tierkrankheiten sowie Mitwirkung bei der Implementierung und organisatorischen *     
Durchführung von Überwachungsprogrammen 
*   Durchführen von privaten veterinärmedizinischen Leistungen bei Nutztieren, 
Haustieren, Zoo- und Wildtieren 
* Herstellung und In-Verkehr-Bringen von Impfstoffen und Sera gegen Tierkrankheiten 
*    Fachspezifische Expertise zur Ausbruchsprävention und -abklärung 
* Unterstützung und Beratung der Veterinärbehörden in sämtlichen 
veterinärmedizinischen Fragen, Verfassung von Stellungnahmen, Berichten und 
Statistiken sowie fachliche Kommentierung von Gesetzen 
*    Anhalte- und Quarantänestation für angehaltene lebende Tiere 
*    Unterstützung und Beratung in Biosicherheitsfragen 
*    Mitarbeit in nationalen und internationalen Gremien 
*    Forschung 
*    Methodenentwicklung 
 
UNSERE SERVICES 
Nationale Referenzlabors & Referenztätigkeiten 
Produkte & Leistungen 
Bestandsspezifische Impfstoffe 
Tierseuchenradar 
Krankheitserreger Datenbank 
Aktuelle Angebote 
Tollwutantikörperbestimmung für Haustiere 
Unsere Institute 
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SALZBURGER JÄGERSCHAFT 

 
VOGELABSCHUSSPLANVERORDNUNG 2026 BIS 2027 
MONTAG, 23. FEBRUAR 2026 

 
Die Freigabe von Rabenvögeln, Graureiher und Kormorane erfolgt 
durch Verordnung der Salzburger Landesregierung vom 18. Februar 
2026, mit der Höchstabschüsse für Rabenvögel (Rabenkrähe, Elster 
und Eichelhäher) sowie Wasservögel (Grau- oder Fischreiher und 
Kormoran) für die Jahre 2026 und 2027 festgelegt wurden. 
(Vogelabschussplanverordnung 2026 und 2027) 
Die darin für jede Wildregion festgelegten Höchstabschüsse zur 
möglichen Freigabe von Rabenkrähen, Elstern, Eichelhähern, 
Graureihern und Kormoranen können im Rahmen der 
Abschussplanbesprechungen aufgrund von dokumentierten 
Vorkommen und Schäden den betreffenden Jagdgebieten zugeordnet 
werden. Die Schäden müssen von den Grundeigentümern dafür für 
das jeweilige Jagdgebiet dokumentiert werden, und diese Grundlage 
durch die Bezirksbauernkammer zur Bescheiderlassung in der 
Niederschrift zur Abschussplanung eingebracht werden. 
Die folglich erlassenen Bescheide müssen zunächst sechs Wochen auf 
der Aarhus-Plattform für Umweltorganisationen einsehbar sein, da 
diesen ein Beschwerderecht zukommt. 
 
 
 
BEZIRKSJÄGERTAGE IM RAUM SALZBURG 
 

Diverse Bezirksjägertage waren gut besuchte Treffen in den ersten 
Monaten des Jahres. Näheres dazu kann man hier nachlesen:  
https://www.sbg-jaegerschaft.at/neuigkeiten/ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

AUS DEN 
LANDESJAGD
VERBÄNDEN  

https://www.sbg-jaegerschaft.at/neuigkeiten/


 

 
 
 
 

JAGD ÖSTERREICH 
 
HOHE AKZEPTANZ FÜR JAGD IN ÖSTERREICH 
 
Der Jagd wird häufig ein Imageproblem nachgesagt: Zu lange habe sie 
ihre Leistungen nicht ausreichend kommuniziert und 
Öffentlichkeitsarbeit nicht prioritär betrieben. Aktuelle 
Umfrageergebnisse zeichnen jedoch ein deutlich positives Bild. Ganze 
85% der Befragten sind sich des positiven Nutzens der Jagd für 
Österreich bewusst. 
Die Umfrage wurde im Dezember 2025 vom Institut für Demoskopie & 
Datenanalyse (IFDD) unter wahlberechtigten Österreicherinnen und 
Österreichern durchgeführt. Sie liefert ein aktuelles Stimmungsbild zu 
Jagd, Wildbret sowie zur Öffentlichkeitsarbeit des Dachverbandes Jagd 
Österreich. Darüber hinaus wurden demografische Unterschiede und 
Wahrnehmungen in verschiedenen Altersgruppen analysiert. 
 
Junge Menschen stehen Wildbret besonders positiv gegenüber 
Besonders erfreulich ist die Haltung junger Menschen: 84 Prozent der 
unter 30-Jährigen bewerten Wildbret positiv. Auch in den übrigen 
Altersgruppen genießt das nachhaltige Lebensmittel ein hohes 
Ansehen – insgesamt stehen 80 Prozent der Befragten Wildbret positiv 
gegenüber. 
 
Auch in weiteren Themenfeldern erzielt die Jagd hohe 
Zustimmungswerte: 
79 Prozent bestätigen den Beitrag der Jagd zum Naturschutz. 
78 Prozent sehen einen klaren Nutzen für Land- und Forstwirtschaft. 
Meinungsforscher Christoph Haselmayer vom IFDD bringt die 
Ergebnisse auf den Punkt: „Wenn Wildfleisch kandidieren würde, 
hätte es in Österreich gute Chancen und dadurch wird auch die 
Einstellung gegenüber der Jagd positiver“. 
 
Stetiger Anstieg der gesellschaftlichen Akzeptanz 
Bemerkenswert ist die kontinuierlich steigende soziale Akzeptanz der 
Jagd in Österreich. Auf die Frage „Unabhängig von Ihrer persönlichen 
Meinung zur Jagd: Gestehen Sie es anderen Menschen in Ihrem Land 
zu, zu jagen, wenn sie dies gemäß den geltenden Jagdgesetzen und -
vorschriften tun?“ antworteten 2023 noch 71 Prozent zustimmend – 
im Dezember 2025 bereits 85 Prozent. 
 
 
 
 

JAGD 
ÖSTERREICH  



 
 
 
 
 
Auch die Akzeptanz jagdlicher Andenken im Rahmen einer 
nachhaltigen Jagd steigt deutlich. Während 2023 noch 70 Prozent 
zustimmten, lag die Zustimmung zur Frage nach dem Behalten eines 
Teils eines legal erlegten Tieres als Andenken 2025 bereits bei 84 
Prozent – vorausgesetzt, die Jagd erfolgt gesetzeskonform und leistet 
einen Beitrag zum Naturschutz. 
 
Jörg Binder, Generalsekretär von Jagd Österreich, Lutz Molter, 
Generalsekretär-Stellvertreter, und Toni Larcher, Landesjägermeister 
von Tirol und Präsident von Jagd Österreich 2026, erklären 
gemeinsam: 
 
„Die konstant positive Entwicklung der Umfragewerte bestätigt 
unseren eingeschlagenen Weg in der Öffentlichkeitsarbeit. In den 
vergangenen Jahren haben wir verstärkt auf Aufklärung, Dialog sowie 
Präsenz in sozialen Medien und digitalen Formaten gesetzt. 
Gleichzeitig sprechen diese Ergebnisse für die gewissenhafte Arbeit 
unserer Jägerinnen und Jäger – sie prägen das Bild der Jagd in der 
Gesellschaft mehr als jede Kampagne.“ 
 

 
 
Bildquelle: JAGD ÖSTERREICH, Fotograf  Dieter Nagl 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
SALZBURGER OBERÖSTERREICHISCHER 

LANDESJAGDVERBAND 
 
PFLANZENSCHUTZMITTEL-AUFZEICHNUNGEN FÜR 
WILDVERBISSSCHUTZMITTEL NICHT NÖTIG  
 
Während Pflanzenschutzmittel im Forst (z. B. Insektizide) ab diesem 
Jahr in maschinenlesbarer Form aufgezeichnet werden müssen, gibt es 
für die Verbissschutzmittel eine wesentliche Ausnahme: 

• Wildverbissschutzmittel (z. B. TRICO, WAM, CERVACOL, etc.) 
fallen in den Kompetenzbereich der Länder. 

• Das Land OÖ hat bestätigt, dass diese Mittel (ohne Einstufung in 
eine Gefahrenklasse) weiterhin ohne Sachkunde angewendet 
werden dürfen. 

• Es besteht für diese Mittel keine Aufzeichnungspflicht! 

Weidmannsheil, 
euer OÖ-Landesjagdverband 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
   

 Die nächste Ausgabe der ÖJGV-Nachrichten erscheint  
Anfang April 2026. 

    Schönen Frühlingsbeginn und ein kräftiges 
    Weidmannsheil und Ho-Rüd-Ho! 

 
 

      
      Xandy / Mag. Alexandra Lehner-Piesinger  

                    Generalsekretärin des ÖJGV  

AUS DEN 
LANDESJAGD
VERBÄNDEN  


